
77 . Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag

und SamStag.

Preis vierteljährlich

hier 1 mit Träger»

lohn 1.1v im Bezirks-

und 10 dm -Berkehr

1.20 X , im übrigen

Württemberg 1 .30 X.
Monatsabonnement»

nach Verhältnis.

GchlWster.
A«k-md Lüschk-SIM str de»Abn>«ts-Sejirk ilxzild.

Fernsprecher Nr . 29 .
Fernsprecher Nr . 29.

Anflag e »LS0.
Knzeigen -Etbühr

f. d. Ispalt , Zeile aus

gewöhn !. Schrift oder
deren Na « » : teilmai.

SinrLcklng 10

bei mehrmaliger
entsprechend - iabatt.

Sratirbeilagen:

Da » Planderfiübchen
und

Schwäb . Landwirt.

^ 198 Nagold , Samstag den 10. Oktober
1903.

Amtliches.
Bekanntmachung,

Lt . Entschließung des K. Ministeriums deS Innern

vom 1 . d . Mts . wurde dem

1. Braun , Friedrich , Tuchmacher,
2 . Dengler , Christian , Schuhmacher,
3 . Feuerbacher , Johannes , Schmied,
4 . Glatz , Jakob , Zimmermann,
5 . Glatz , Christian , Zimmermann,
6 . Kemps , Johann Georg , Kronenwirr,
7 . Lodholz , Jakob , Tuchmacher,
8 . Ottmar , Christian Friedrich , Schuhmacher,
9. Roth , Philipp Jakob , Maurer,

10 . Schüttle , Gtorg Jakob , Hechelmacher,
11 . Weißert , Christoph , Schuhmacher,

sämtlich in Ebhausen,
12 . Killivgcr , Karl , Zimmermeister

in Haiterbach,
13 . Bareis , Josef , Bauer,
14 . Harr , Peirr , Gärtner,
15 . Walz . Friedrich , Waldmeister,

sämtlich in Rohrdorf,

das Ehrenzeichen für langjährige tren geleistete

Dienste in der Feuerwehr verliehen.
Nagold,  den 9 . Okt . 1903.

K. Oberamt:
I . V . : Stegmaier , stv . Am.

Nach Mitteilung des K. Oberarms Horb ist die wegen

der Maul - und Klauenseuche über die Markungen Horb,

Grünmettstetteu und Felldors verhängte Sperre aufgehoben
worden.

In Bieringeu , Biltelbronn , Altheim , Eutingen und

Rexmgen ist die Seuche erloschen.

Nagold,  den 9 . Okt . 1903.
K. Oberarm:

I . V . : Stegmater,  stv . Am.

Nach Mitteilung des K. Oderamts Herrenberg ist in

Oberndorf die Maul - und Klauenseuche erloschen.
Der Bezirk Herrcnderg ist nun seuchevfrei.

Nagold,  den 9 . Olt . 1903.
K. Oberami : .

I . V . : Stegmaier , stv. A.

'UoMstche Hebsrfictzt.
Uebcc den Besuch des Königs der Belgier am

Wiener Hof beuchtet die Neue Freie Presse : Den

Anlaß der Reise blld . tm diplomatischen Verhand¬

lungen über den Kongostaat , in welchen der König die

kontinentalen Staaten zur Unterstützung gegen Ansprüche

der englischen Reg -.erung gewinnen null . In gleicher Rich¬

tung werde sich der Kömg Leim Wiener Hofe bemühen.

Er wünsche durch den Besuch am Wiener Hofe Unterstützung

im Sinne von diplomatischen Verhandlungen mit England

und werde sich vermutlich zu gleichem Zwecke nach Berlin

zum Besuche des Deutschen Kagers bcgcbm.

Die von der linkischen Negierung zugcsagte Errichtung

von Kriegsgerichten zur Untersuchung und Bestrafung von

Ausschreitungen seitens der Truppen und Baschibozuks ist

an verschiedenen Olten erfolgt . Die Gerichte haben schon

mehrere Fälle abgemteilt . — Die Situation an der bul¬

garischen Grenze bei Dschumaja Bala . Nevrckop , Raslog

und anderen Orten scheint doch einen ernsteren Charakter

angenommen zu haben , als man glaubre . Die frisch cin-

gedrungenen Banden sind von besonderer Stärke und werden

durchweg von bulgarischen Offi ieren befehligt . Die Bul¬

garen besitzen MaMicher - und Mausergewchre und führen

zahlreiche Dynamitvomben mit sich. Bei Akbunar (Distrikt

Demirhissar ), bei Kirdschowa und Revendcl -Bala und bei

Raslog fanden ernste Zusammenstöße statt , bet welchen auch

die Türken namhasle Verluste erlitten . Das Gesamtauf-

treten der Banden ist besser organisiert , als sonst , indessen

hofft man die Grenze trotz dieser neuen Einbrüche genügend

mit den disponiblen Truvp 'N daselbst absperren und die

Banden zernieren zu können.

GAgeL -Me n̂gkeiten.
Au- Stadt Md Land.

Nagold , 10 . Oktober.

Zum Geblirtsfest Ihrer Majestät der Königin schreibt

der Staatsalizeiger : Ihre Majestät  die Königin be¬

geht heute Allerhöchst ihr Geburtsfest . Auf diesen Tag

«neuern sich im württ . Volke die Gedanken herzlicher Ver¬

ehrung , Dankbarkeit und Liebe gegen die Königin , die bei

den gottesdienstlichen Feiern des letzten Sonntags den

Grundton gebildet haben.

Ihre Majestät ist dem Herzen des württ . Volkes teuer.

EL sieht mit Freuden , wie die hohe Frau an der Seite

Ihres königlichen Gemahls Ihres landesmütterlichen Be¬

rufes mit Hingebung waltet , es erkennt mit Dankbarkeit die

Anregung , Förderung und Unterstützung , die Ihre Majestät

vor allem den Werken der Krankenpflege , der weiblichen

Bildung und Erziehung mit persönlicher Teilnahme zu¬

wendet.
Das vergangene Lebensjahr war für die Königin nicht

wie sein Vorgänger durch Leid getrübt . Mögen auch die

kommenden Tage Glück und Freude über der Königin leuchten

lasten und möge es Ihr vergönnt sein, noch lange dem

königlichen Gemahl zur Seite zum Segen des Landes

zu wirken ! In diesem Wunsch vereinigen sich die treuen

Gesinnungen des württ . Volkes.
— Wie alljährlich , hat Ihre Majestät die Königin

aus Anlaß Allerhöchst Ihres Geburtsfestes zum Besten

Hilfsbedürftiger außerordentliche Gaben zur Verteilung

bringen lassen , wobei diesmal die von der Zentralleitung

des Wohltätigkeitsvcreius eingeleitete Sammlung für die

Gewitterbeschädigten des Landes , der Verein zur Hilfe in

außerordentlichen Notstandsfällen auf dem Lande , die

Wöchnerinnenpflege des Lokalwohltätigkeitsvereins , dreKinder-

küchen und die Krippenfürsorge in Stuttgart bedacht wor¬

den sind.
Ersatzleistung für abhanden gekommene Postpakete.

Zwischen der Reichspostverwaltung , der bayerischen und der

württembergischen Postverwaltung ist vereinbart worden,

daß bei der Ersatzleistung für gewöhnliche Pakete , insoweit

Ersatzbeträge von 6 ^ und darunter in Frage kommen,

vom 1. Oktober ab die Postverwaltung des Aufgabegebiets

unter Ausschluß des Rückgriffs oder der nachträglichen Ver¬

teilung aus die übrigen beteiligten Verwaltungen die Ent¬

scheidung in ihrem vollen Umfang allein zu tragen hat.

Die Nachforschungen nach der Ursache des Abhandenkommens

oder der Beschädigung sind wie bisher anzustellen.

Für Fuhrwerksbesitzer . Mit sofortiger Wirkung wird

im Bereiche der württembergischen Staatseisenbahnen die

Gebühr für die Verwiegung eines Landfuhrwerks mittelst

der Gleiswage ohne Rücksicht darauf , ob die Verwiegung

nur einmal (in beladenem oder leerem Zustande ) oder zwei¬

mal (in beladenem oder leerem Zustande ) vorgenommen

wird , auf 25 festgesetzt

Deutsches Reich.
Mainz , 8 . Oktober . Ein der hiesigen Rhedereifirma

Thoma Stenz und van Meeterm gehöriger eiserner Schlepp¬

kahn, der mit Stückgütern beladen war , ist bei Rüdesheim

auf einen Anker aufgefahren und erlitt so bedeutende Leckage,

daß das Schiff gefunken ist. Der Schaden an den Stückgütern

ist beträchtlich.
Darmstadl , 7. Okt . Gestern fand die Ziviltrauung des

Prinzen Andreas von Griechenland mir der Prinzessin Alice

von Battenberg statt Der König von Griechenland und

Prinz Ludwig von Battenberg waren Trauzeugen . Heute

nahm Oberkonsiftortalrat Perersen in der evangelischen

Schloßkirche die kirchliche Trauung vor . Darauf fand in

der russischen Kapelle die Trauung nach griechisch-katholi¬

schem Ritus durch den Erzpricster Janitscheff statt . Am

Abend reifte das Ehepaar nach Schloß Heiligenberg.

GeriHtsMi.
Bayreuth , 7 . Okt . Prozeß Dippold.  Der Ange¬

klagte gibt eine Schilderung seines Levcusgauges , Wobeier

seinen Lebenswandel auf der Universität Würzdurg alseine

vorübergehende Verirrung entschuldigt , die er sich zur Warn¬

ung habe dienen lasten . Ec habe nachher fleißig weiter

studiert . Von seiner Hauslehrcrstclle bei der Familie des

Bankdirektors Koch in Berlin sagt Dippold : Als ich die

Hauslehrerstelle mr Juni 1900 cmtrai , Höne ich überall

das Urteil , daß die Jungen sehr ungezogen seien. Beide

Jungen batten mir wenig Erfolg Schulen und Institute

besucht ; sie waren schlecht veranlagt . Die Eltern hatten

keine Zeit für die Kinder , Frau Koch war durch Repräsen-

tationspflichten , Direktor Koch geschäftlich in Anspruch ge¬

nommen . Die Jungen waren unerhört frech. Lirulaturcn

wie : verrückter Oderkonsul , Kamel , Idiot usw . waren an

der Tagesordnung . Als wir nach Ziegelberg am Harz

übersiedelten , war die ersten drei Wochen mit den Jungen

gar nichts anzufangen . Ich konnte mir absolut keinen

Respekt verschaffen . Einmal gab ich einem eine Ohrfeige,

worauf die Antwort erfolgte : „Hauslehrer wollen Sie sein,

ein Hausknecht sind Sie , Sie werden bald fliegen / Ein

Züchtigungsrecht war mir gegeben . Eines Tages habe ich

den Heinz über einer geheime Jugendsünde am Pult betroffen.

Da Güte nichts half , hielt ich es für notwendig , durch

eine starke Züchtigung den Jungen die Sache klar zu

machen . Um die Jungen aus keinen edlen Teil zu treffen,

habe ich sie in zwei verschiedenen Nächten in ihren Betten

festgebundrn und ihnen zwei starke Züchtigungen verabfolgt,

damit fie nicht wie früher Witze darüber machen konnten.

Danach hat sich ein großer Wechsel in dem Benehmen der

Jungen eingestellt , jetzt glaubten sie, daß es ernst sei. Am

10 . März früh habe Heinz gebeten , noch weiter schlafen zu

dürfen . Dippold sagte ihm , er solle sich nur waschen, dann

werde er schon frisch werden . Nach dem Frühstück ging

Heinz an sein Pult , wo er umfiel . Ich mußte das als

Simulation ansehen . Ich fragte Joachim wiederholt , ob

Heinz simuliere . Joachim bestätigte dies ; Heinz wolle es

nur darauf ankommen lasten , westen Wille durchgehe.

Heinz durfte sich dann doch legen , verlangte ein Schlaf¬

pulver , das er begierig trank und schlief dann ein. Beim

Mittagessen war nichts aus ihm herauszubringen , auch nahm

er nichts zu sich. Später verlangte er nach Milch , die ich

ihm besorgte . Als ich in das Zimmer kam, fand ich Heinz,

den Kopf zurückgesunken unb die Wangen eingefallen . Er

war tot . Ich konnte gar nicht glauben , das; er tot fei und

schickte zum Arzt . Mir war es völlig unglaublich ; ich

sagte mir , da muß ein innerer organischer Fehler die

Todesursache sein und habe deshalb den Dr . Severin ge¬

beten , die Sektion der Leiche vorzunehmen . Präs . : Was

haben Sie im letzter! Augenblick des Todes des Heinz Koch

getan , haben Sie ihm nicht einen Knebel in den Mund ge¬

steckt? Angekl . : Nein ; es lief ihm aus der Nase ein Sekret;

ich sagte zu Joachim , er solle ein Taschentuch holen , wo¬

mit ich dem Heinz die Nase wischte. Da kann Joachim

gedacht haben , ich wende einen Knebel an , das ist aber

nicht wahr . Ich glaubte , Heinz liege in einer tiefen Ohn¬

macht , weil ich nicht glauben konnte , daß er tot sei. Staats-

anw . : Hat Joachim bei der Züchtigung des Heinz zuschauen

müssen . Angekl . : Das ist richtig . Beide Jungen waren

im Schlafzimmer . Joachim hat in der Nacht darauf

Schläge bekommen , da er sich tagsüber nicht richtig be¬

nommen hatte . Präs . : Haben Sie die Buben mit Füßen

getreten ? Angekl . : Nie , beim Dauerlauf ist es vorgekommen,

daß ich ihnen mir dem Bein einen Schlag versetzte. Wenn

die Jungen sich prügelten und mir im Wege lagen , schob ich

sie mit dem Fuße beiseite . Staatsanw . : Den Jungen soll die

Schlagader zugedrückt worden fein , z. B . soll Joachim einmal

eine halbe Stunde bewußtlos am Boden gelegen haben.

Angeklagter : Wer bewußtlos ist, weiß nicht, wie lange er

bewußtlos fit . Wenn ich meinen Stock genommen habe,

ist die Bewußtlosigkeit gleich gewichen . Bei der Vernehmung

der als Zeugin erschienenen Frau Kommerzienrat Koch sagte

Medizinalrat Dr . Kraußold : Als Sie zum erstenmale hörten,

daß Ihre Söhne geheime Sünden trieben , sagten Sie : Ihr

erster Gedanke war , daß Dippold selbst die Knaben zu unsitt¬

lichen Handlungen verleitete . — Zeugin : Das ist richtig . Ich

habe mir alle möglichen Gedanken gemacht , und da kam ich

auch auf die Vermutung . — Vors . : War Ihnen bekannt,

daß Dippold Ihre Söhne oftmals des Nachts aus dem Bett

geworfen und stundenlang vor dem Bett hat stehen lassen!?

— Zeugin : Keine Ahnung . — Hierauf wird Geh . Scmi-

täts -Rat Dr . Harring -Ballenstedt als Zeuge aufgerusen . —

Vors . : Sie kannten beide Knaben . — Zeuge : Jawohl . —

Vors . : Sind Sie der Meinung , daß die Knaben sexuelle

Ausschweifungen begangen haben ? — Zeuge : Ich halte das

für vollkommen ausgeschlossen . Das frische Aussehen beider

Knaben widersprach dieser Vermutung vollständig . Die

Knaben sahen beide frisch und gesund aus . Ganz besonders

war Heinz ein kräftiger , gesunder Junge.

— 8. Okt . Die Beweisaufnahme , die für den Ange¬

klagten höchst ungünstig verlief , wurde heute geschloffen.

Die Vernehmung des kleinen Joachim Koch, sowie das Gut¬

achten der medizinischen Sachverständigen ergab das Vor¬

liegen sexueller Perversität bei dem Angeklagten.

— 9. Okt . Dippold wurde unter Ausschluß mildern¬

der Umstände für schuldig erachtet und zu einer Gesamt¬

strafe von 8 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬

verlust vemrreilr . Dippold unterwarf sich sofort dem Urteil.

Das zahlreiche Publikum nahm dieses Urteil mit Befriedi¬

gung auf.

Eingesandt.
Auf das Sonntag den 11 . Okt . nachmittags 2 Uhr in

Ebhausen  stattfindende Bezirksfest des Gustav - Adolf-

Vereins  sei tziemit hingcwiesen . Es ist bekannt , daß infolge

der evangel . Bewegung sowohl in Oesterreich als auch in

Frankreich große Anforderungen an die Hilfsbereitschaft der

Glaubensgenossen in Deutschland gestellt werden . Vielfach



scheitern die Fortschritte am Mangel an den nötigen Geld¬
mitteln für Schriftenverbreitung, Kirchenbau und ständige
Pastoration der Gemeinden. Und cS ist traurig, sehen zu
müssen, daß zwar der „Geist" des Evangeliums sich wirk¬
sam entfaltet und allenthalben neues Feuer entzündet, daß
aber äußerliche Hindernisse, Mangel an Arbeitern und Ar¬
beitsmitteln wirksamer Entfaltung im Wege stehen. DaS
große Werk bedarf unserer tatkräftigen Mithilfe . Und
unser Interesse soll durch das bevorstehende Fest geweckt
werden, wo wir sowohl Schilderungen aus der württemb.
Diaspora hören werden, als auch namentlich Schilderungen
der evang. Bewegung in Frankreich aus berufenem Munde.
Unser Nagolder Bezirk hat sich stets der Arbeit der Aus¬
breitung des Evangeliums treu und erfolgreich angenommen.
Wir dürfen hoffen, daß auch die Arbeit des Gustav-Adolf-
Vereins immer mehr die lebendige Teilnahme der evang.
Glaubensgenossen gewinnt. Die langjährige Geschichte des
Vereins liefert den besten Beweis dafür, daß er keine ver¬

hetzende Arbeit treibi, sondern friedenbringende.
Von wirklich sozialer Bedeutung sind Maggis bewährte

Produkre. Denn sie ermöglichen es, die Kosten der Ernährung ganz
erheblich zu verringern. Die moderne Wissenschaft und Technik ha¬
ben in dieser Beziehung viel geleistet, aber Maggi's Produkte dürfen
eine der allerersten Stellen beanspruchen. Sie vereinigen mit aus¬
gezeichneter Qualität alle Vorzüge praktischer und bequemer Ver¬
wendbarkeit, der Ausgiebigkeit und Billigkeit.

Ein Linderfreund.
Es gibt immer noch Eltern, die es für richtig halten, ihren

Kindern erhitzende, aufregende Getränke zu geben (wie Kaffee, Tee
u. s. w.). Solche Getränke tragen nach ärztlicher Ansicht nicht nur
eine Gefahr für das körperliche und geistige Wohl der noch in der
Entwicklung begriffenen kleinen Wesen in sich, sondern sie sind auch
von nachteiligster Wirkung auf das Aussehen der jugendlichen Ge¬
sichter und Gestalten. Es kann daher nicht oft genug gesagt werden,

j daß wir in Kathreiners Malzkaffee ein vollkommenes , in jeder

Hinsicht einwandfreies Kindergetränk  besitzen, das durch seine
Milde und Wohlbekömmlichkeit  den günstigsten Einfluß auf die
Gesundheit und Entwicklung des kindlichen Organismus ausübt,
deshalb auch von den Aerzten empfohlen wird.

Kathreiners Malzkaffee, der für die Kinder am besten in Milch
gekocht wird, ist überaus wohlschmeckend und wird von den Kleinen
dauernd  gern genommen, während reine Milch oft bald widersteht
und in vielen Fällen überhaupt nicht gut vertragen wird.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 12. dis 17. Oktober 1903.

Neubulacb, 13.Okt.: Krämer-, Vieh- ir. Flachsmarkt.
Horb, 13. Okt.: Krämer- u. Mehmarkt.
Calw, 14. Okt.: Krämer-, Vieh-, Roß- u. Schwememarkt.
Nagold, 15. Okt.: Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 41.
Druck und Verlag der G. W. Z a i s er 'schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser Nagold.'» — Für die Redaktion verantwortlich: K. Par.

Oberamtsstadt Nagold.

MchlmrWttlkgmß.
Der nächste Fruchtmarkt und Schweinemarkt

wird hiemit vom Samstag, den 17. d. Mts. auf'

Donnerstag , den IS . Mts . (Viehmarkt)
verlegt.

Den 10. Oktober 1903.
Stadtschultheißenamt:

B r o d b eck.

Markt -Anzeige.
M ßWch -UMU

den 19 . d. Mts.
findet hier

Vieh-, Schweine-
n«d Krämer-Markt

statt, wozu einladet
Neubulach, den9. Oktober 1903. «ememäerat.

Zwangs-Verkauf.
Nächsten Montag den 12 . Oktober

mittags 12 Uhr
kommen im Wege der Zwangsvollstreckung zum Verkauf:
«rMM 2 Leiterwagen , 1 Wendpflug , 1 Egge,

1 Wagenwende , 3Mostfässer , iFamilien-
schlitten, 1 Hobelbank mit verschiedenen?

Werkzeug, 1 Schleifstein , Pferdegeschirr , Schrcin-
werk, Kartoffel , Rüben , eine größere Partie Dinkel -, Gersten -,

Roggen - und Habergarben , circa 15 Zentner Haber,
3 Läuferschweine , sowie noch verschiedene Feld

Mnd Haushaltungsgegenstände.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Wildberg den 9. Oktober 1903.
Schwel, Gerichtsvollzieher.

!( ai8eroel
>» » ivdt exploÄiervLÄes Z?etro1vR »»L. »s
Mr Iivuebt - nnck Üvir -Xrveolro.

Ossetuliob xssobütüt . — ^ mtlieb empkoblsu.

VvllsläväiA Sekstirlos , ^ a88«rlltz11ii.Ktzi'li6k1o8.
Lobt uur -in Kuben

in Ziuxoia bei Imt«
io HVIISVsrK bei ^i » mi.

llLUplnivlivrlsgv: ^ Llai'Irtf>1a>t2 6,
« » » 'S

Xk»x « Iü.
Meinen allseitig beliebten

gebrannten Perl-Kaffee
ä 90 H und 1 pro Pfund, sowie alle höheren Preislagen,

jede Woche frisch geröstet,
empfehle geneigter Abnahme

Xaxolä.
Krüuclliebor lloterrlebt rvirä er¬

teilt io
H » xii8ol » uoä Vr » » L« 8i8 « l»

(OramioolM , Looversotioo , lötte-
rotur , Oesebieblo .)

Xäbsre ^ U8koott erteilt
llsrr llollänctsr , Oalver - Ltrosse.

Nagold.

W II. Omiite
LaSvo

in sämtlichen Preislagen, bringt in
empfehlende Erinnerung

Gustav Heller.

W°Milch- Blut
sieht ein Gesicht mit zartem, weißen,
rosigen Teint , sowie ohne Sommer¬
sprossen und Hautunreiuigkeite « . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von

Steckenpserd-Lilienmilchseise
ä St . SO bei 'Otto Drißner.

Kesle8 Waschmittel!
^briksnt:Lack Kenlneein Uppingen?

AmMt -Sheil

rvffm AWM
sind vorrätig in der

« . IV . Laksvr 'sche»
Laoltbnilcklmax

Hossingsr

sri«I«m, gaesnt. 5. «o,. o.s
kZauptgewlnn:

jlS 000 !8mk.j
1344 Ssldgswinas

lmit M. 41000 daor.j
»I Nos l - ig i,ggg^ ,2  ^
zroito u.Inst«28^ empf.äie/

OsnsrnlLAsntur
Lösch, kstrsr.

Stnttgset.

auslrauen!
l< bgenfenu.

" I Z-

Erakiszugaben

L ««, «5, 7«, 7S, 8«, «o, 1«« ?kz
in OrixinLipAvIceten per V- t -tünli , mit

v feinst
8pet ««-^und Uiee 8ervteea ^ tL
/̂Verehr»/«/ÜT- «T'Lä/ttreL ^

' Erhältlich bei:F . Minhardt Ĝöttel- j
fingen. Albert Kemmler , Nagold,!
I . Fleischte , Oberjettingen, Con!
rad Wolf , Nothfelden.

Ehr. UM , LiiWM
empfiehlt Sem Iingvr in

selbslverlertigten Rupferwaren.
worunter sich vieles zu passknäeu kssvdsnkeii eignet.

MzziilA-, LlzeapLsave«
8VM0 61188-, kltzkll- M LMLÜ-ll LIM

isäer̂ .rt,
Oransporlsbte NIascvkesset

mit ii « <1 « I»» « Voi it iii iiit i', i,i vvi 8«Iriv <l6ire » <4r 888vi »,
halte stets auf Lager zu äußersten Preisen.

Hk. « kk, KiOkWeii , WDld.

Solä- mW LUdervarvii,
Broschen, Boutons, Ringe,
Armbänder, Kravatten-Na-
dein,Kettenbeschläge,Hemd-
u.Manschettenknöpse,Trau-v IQ

ringe in 8- u. 14karat. Gold.
Großes Lager in echten und unechten

empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.

W5VK107
DÂ kr ckocd äer berte FMM

Kskfee-Illssk .-

Illhchojffsisusvvslcli,
IVIsgclsburg.

Oe ?' "'"" " . .. '

joäss, im Besitz cler Atuttkrartor LsrionI osASssIIsabrktbs-
iinäliobeI,os I leroffsr. ^ntscbsiäq.ä. NnivbsL'sriebts v.
4. Dezember 1890. Uaupttroffer». ZWchbft, R. I?0,tzW,
>». ÜI. !><>,00b. Wellen Nonat Krosss (levinn-

risdunA unä Osvinnvertsiiunv . .Ig.bi'esbsitraA .11. 60. viertöljädrliob
Ll. 15, mouatliob 21. 5. Statuten versendet

vor Vorstauä : .1 8t «xmaz -«i'. 8t « ttx » rt.



KOOX Nagold.
§ Zm Laufe der kommenden Woche treffen

bei uns einige Waggons

i>M »W ll.

Trauben ^
in erstklassiger Ware

H tin nnd nehmen wir Bestellungen auf
Traube » u . Wein

gerne entgegen.

GMb LW.

K . Wtbkr.
Nagold,

empfiehlt sein großes Lager in

kegulateurs u. ^aiel-Udren
halb - und viertelschlagend

in Nußbaum , matt und glanz und Eichenkästen.

kuckuck-, Llana- uncl
Äecker-Udren

in verschiedenen Ausführungen.

7szcken-Mre«
in Colä-, 8i1der-,

vvä 8laklK«däv8«n
Vür Idnnir ii » ii <I H « » r « i ».

Uhr-Ketten
in vvr 8 « I»; « «lvir « i»

nm «l ÄletuII « » .

M Nagold.
Größtes Lager in

Jacken , Scrccos , Kclpes,

Kinder - jercken,

»LL « 8 » SU SLUKSlruttSU
i zu allerbilligsten Preisen empfiehlt M. Martin. 8

Nagold.
Zum Vermischen von Obstmost empfehle beste

8 «jim md Lmchkll
zu billigen Preisen.

Nagold.

Inventur -Ausverkauf.
Ein durch die Inventur zurückgesitzter großer Posten

Svdudvarvll
tadelloser Qualität , wird mit 1 « — 1S °/„

»Rabatt dem Verlaus unterstelltu.bielel,_
sich für Jedermann Gelegenheit , gut und billig einkaufen zu können.

stk///, » / » »

Bahnhofstraße gegenüber Hotel Post.

2KV0 Nllrli
Pflegschaftsgeld können
gegen doppelte Sicherheit

sofort ausgeliehen werden.
Von wem ? sagt die

Expedition ds . Blt.
Nagold.

Wollene

p . Pf . von 1 .90 an , empfiehlt

Nagold.
Schöne , gesunde , gelbe

MnzmM
empfiehlt per Zlr . zu ^ 4 .20 unter
Nachnahme.

Ar. Hchittenketm.
Nagold.

Ein tüchtiger

Möbelsckreiner
findet sofort dauernde Arbeit.

Fr . Gabel,
Schreinermeister.

Nagold.
Ein jüngerer

kann sofort eintreten bei
Hermann Bertsch,

Möbelschreinerei.

MkIiM- 6 tz8iieIi.
Einzuverlässiges,fleißigesMädchen,

das in der Haushaltung bewandert
ist, wird auf Martini bei hohem
Lohn gesucht.

Näheres durch die
Expedition ds . Blt.

Nagold.
Zu den höchsten Tagespreisen kauft

stets

Schaf - und
G - ißf - lle.

Heinrich Harr,
Weißgerver.

Gültlingen.

^LLntzecknlkör,

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne , Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . S — , bei
schonender Behandlung.

Blutstockung
münsterftr . 26.

bh. Neumauu,
Hamburg Neu-

« ^ » WS I» WS I

HWtNleidender >
nehme die hustenstillenden H

und wohlschmeckenden
Kaiser s ?

8eu8l-6LN3msl!sn. I
begl . Zeugn . bc-,

^ F ^ I/wcisen . wie bewährt UZ
von sicherem Erfolg»

solchebeiHvsteo,Heiserkeit,Katarrh*
u . Verschleimung sind . Dafür An >z
gebotenes weise zurück. Paket*
25 Pfg . Niederlage bei : H
Fr . Slbmid iu Nagold . G . Gutr-
kuust in Höllerbach . Wilh . Wied -̂
mann in Unterjeitingcn , M.
Himmelsbach in Wilddcrg . ß

Obers chwandors -Beihingen . D

C jlvckreitz-Msäv«s.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,.

Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^
E Dienstag den LS. Oktober 1SV3 D
U in d. Gasth . z. Hirsch in Oberschwandsrf freundlichst cinzuladen . M

^ Christian Krauß , Friederike Braun , D
Bauer , Tochter des Christian Braun , M

K
Sohn des Ehr . Krauß , Metzger P Bauer und Gemeinderat

in Oberschwandorf . - in Beihingen.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.E

Nagold.
Wegen Uebergabe meines Geschäftes bringe ich am

Donnerstag (Markttag) den 15 . Oktober
von vormittags 10 Uhr ab

gegen bare Bezahlung zum Verkauf:
1 neuen Viktoria -Wagen , elegant gebaut , 1 ditto im

Rohbau , 1 neuen sechssitzigen Jagd -Wagen , l einspännige
Chaise , 1 großen Post -Omnibus , 1 Einspänner
Pritschen -Wagen , 1 Handpritschen -Wagen,
1 zweirädriger Stoßkarren , 1)

Flander -, 1 Häusel- u l Erntepslug , alles
noch gut erhalten , 1 neuen Schlitten , 1 noch
wenig gebrauchtes Fahrrad , 1 ditto älter ; verschiedenes
Geschirr , bestehend in Aexten , Beilen , Hauen , 2 paar
Maschinen -Messer , 1 schwerer Nadschuh , u. s. w., wozu
Kaufsliebhaber höflichst eingeladen werden.

Paul Wallraff , Schmiedmeister.
Nagold.

Garantiert naturreinen , selbstgekelterten

IVsisr « « - / k« /

bester Qualität liefert zu den billigsten Preisen sowie

in jeder Größe und Preislage

üsttlsb 8eiger, ^ .
Werken , Zwicker , Wcr-

wmetev , GHermo-

rnetev , Wein - , Wier - ,

WiLch - , WvnnnLwein - und undere

Müssigkeitswcrgen,
sowie alle ins optische Fach einschlagenden Artikel empfiehlt

ik'i '. i llbrmaelivr,
1lr8p » » ir»8 in » Huu8lr » lt mit

Lapxeu- uuä Lpkissn-Wn ^Lo n . 8nppen-
viirf « ! .

K68reii8 tzwxkotilon von
I i it üi . 8olru »i«l . Xngwlä

^ur

HivStzUäÜUKUUK
smpkeblsu ^ ir

^ ^ IkomLssoklaekvn-

I

I
Lternl

I
>

.̂ ^ laslc» kN 6 !l ! 8tei-n̂ ^ ^ />LrIrg
garsntiori rsin , okns jsäs krsmäs Soimsngung.

Thomasschlackenmehl bildet nach den vorliegenden Urteilen hervor - i
ragender praktischer Landwirte das billigste und wirksamste Wiesendüngungs - j

! mittel , dessen Anwendung nicht blos um das doppelte und dreifache ge - >
steigerte Vermehrung des Ertrages , sondern auch eine augenfällige Ver¬
besserung der Qualität des Futters bedingt . Am vorteilhaftesten streut
man es im Herbste , doch kann es mit gutem Erfolge auch den ganzen
Winter hindurch bis Mitte März angewendel werden.

H »ow»8pdo8pli»ttadrikvll
Kösellsobaft mit dvoolwänktsl- Haltung,

Lvrlin.
DiM » Die „ Tternmarkc " bietet anerkanntermaßen Gewähr für

einwandfreies Fabrikat und achte man deshalb bei Bezug besonders darauf,
daß die Säcke mit Slernmarke , Gehaltsangabe und Plombe versehen sind ; die¬
selbe kann ohne Verzug geliefert werden!



Nagold.
ZurNachricht, daß, wie schon längst, auch diesen Herbst

in beliebigen Quanten von mir bezogen werden können.
^euer, süßer, inländischer Wein kann sofort gefaßt werden bei

§Lkob Narr,l ^ ükvivi L HVviivlL » » Ä1« NK

Nm Sonntag den II. Oktober
nachmittags4 Ohr

^wird Herr RechtsanwaltI .i8t von LvnIlinK «» im Hirsch
in Nagold einen Vortrag halten über: „Grundsätze und Zieleder Deutschen Partei, verglichen mit dem volksparleilichen und

!konservativen Programm."
/saks/ 'mann r§/ wEommsa.

Der Vor8il2tzuätz : ^
/llbsrt Koest, Uobräork. '

EUMWWWM

Bei Unterzeichnetem trifft heute ein Waggon

neuer km
ein und wird derselbe zu 31 -Z pro I-itsr abgegeben; bei größerem
Quantum entsprechend billiger.

Zugleich empfehle ich meine neue init Motorüetrieb eingerichtete

der verehrl. Einwohnerschaft zur gefl. Benützung.
Unr »,

ILLIvvvZ K». IV v i nk nn tllkkii L

W w « sor «r . 8
^ ^ l1« 8 ^ 0kLv11 » i» U» 8lvL » Avl1vv» rvi », ^««»»illjvrlv , llsvlrierlv « . ^vvl88v lklvvlr

Av8vlLivvv , Hv88ervv » reiL , LolLKvrLte,
ULrst «!», Voilvllv « . l8vLii»« vlL ClvK«i»

LvÄvr ^v»reiL, ^ lvil»r »UrelL8 AL» Ä
I «1LXZL8»r1ilLvI , Ll»« 88vKvi», GxivKvl in
»Uv » 6kiÖ88EiL v »»x1 »vlLl1 irvr rvvllvv,
iriiiiKvr VväKv » » » x

// < - - // » FF«

Beim
Einkauf

achte man
aus die

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterscheu Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher  versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  anfznschwätzen.
Warum ? Weit die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung 8

Anker-Pain -Expeller
nötig , da dies sehr beliebte Anker-Hausmittel am meisten
nachgeahm: wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weve jede Schachtel ohne  Anker
scharf ald unecht zurück.

Ter echte Anker-Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.
, In .100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1.5 —Älh. Öle (Rosmarin . Thymian , Lavendel nsw.) 2,5 — Pseyermstnz-waffer 15 — Meiiffenwaffer 15 — Kamillenwasser 10 — Med. Leise I —Salmiakgeist 8 — Befarbi.

F . Ad . Richter L- Cie ., Rudolstadt,
Nürnberg , Lite » , Wie» , Rotterdam , New -Kort , 215 Pearl Street,

St . Petersburg , Nikolajcwslasa 18.

Nagold.

kklik SMriii-W,
Wgk WeimM

empfiehlt

Nagold.
8a1s-
Lismarok-
Lrul-

empfiehlt iu ganz frischer Ware

übi'iiW

Nagold.
Eine größere Partie

AK 1FLU 11 H ^

ist eingetroffeu und gebe davon, so¬
lange Vorrat billig ab.

6M!ivd SekvlLrr.
D Nagold. K
^ Selbstgemachte Llvrittliävli »D
S emvfiehlt stets frisch A
E Albert Kemmler , Konditor. H

Nagold.
Gebrauchte, bereits noch neue

OS/ 'SSA
setzt dem Verkaufe aus

I5 GYr. Lehre,
Kupferschmied, b. Rathaus.

» N« » A K S

^Liii<lbi-8tkll1r!

lüiu Liixlerstabl fahrbar rmm
boebu .llieilsrLtöilkn mitÜekuti!-
brstt , Liobsrhsitsversokluss mit
doset ans Lnebv vollbommsQv
(Irösss l 'rsis 2
liste mitA.t>- Mal IV S . ^ VI
dilcl, v. sink, dis feinste Lnsstatt.
frb.
SutL . 5c1i3.1l6rL (!c)iQv.
Loi,stiin / IMIilläöiiMrIitMttsz.

o» » a « » » » » »

kvioks livir'Llsn!
Stand. und Alters — venu a. ob.
Vsrm. — erb . n. Littst !. ihr . Adresse
sok. 6tX1 reioks Partien n. Bilder rr. A.us-
vabl . — V. A. vünsck . sieb ru verb . :
1s . Waise in. 150,000 LI. Vsrm., 1 Häusl,
erg. Dame m. 200,000 LI. Vsrm. u. 1 6uts-
bes., Wv . m. es . 350,000 Ll. Vsrm. «.spät.
Lrbs . —Alles näbers ä. kekorm, Kowbert,Lerlill8. !1.

Ä

U
U

Nagold.

KezcllSklz-lledergsde
««S-Lm-kedlvng.

8 Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich
b die ergebene Anzeige, daß ich mein
ß «astbaus
ßrurKöhlerei"
L käuflich abgetreten habe.
K Für das mir so lange Jahre hindurch geschenkte Zutrauen^ ,8 sage ich meiner werten Kundschaft herzlichen Dank und bitteD^ dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen,
tz Hochachtungsvollst
8 ^ F LVüvs.

Auf obiges bezugnehmend, erlaube ich mir einem
verehrl. Publikum von Stadt und Land Mitzuteilen, daß ich
die Wirtschaft zur „ Köhlerei " am

Dienstag den 13. d. Mts.
mit einer

eröffnen werde.
Es wird mein aufrichtiges Bestreben sein, meine wertenAGäste stets mit vorzüglichem

8i » , keinen Reinen,
sowie mit

WllPlllkv uvä Kllltkll 8x6i86Q
>zu bedienen. Mit Hochachtung

S-2Q2LL2̂ QLQ<2Lx2Q<2e?L<L !

Nagold.
Im Laufe des Monats treffen mehrere Waggons

österreichische Mostäpfel
und Birnen

aus hiesigem Bahnhofe ein.
Bestellungen sieht gerne entgegen

Gottlob Zieste.
Zwiebelkuche«ML
Okt. bei Fr. Kläger. Bäckermstr.

Heinrich Feilner 's
* echter

Kränter -Likör
Fabrik : Hof i . Bay ., berühmt d. seine
magenstärkenden Bestandteile und ange¬
nehmen aromat . Geschmack ist unstreitig
einer der besten und preiswerteste«

Magen und Tafel Likör«
Erhältlich in N a g o l d bei

Heinr . Lang,
Hcinr . Gantz , We.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , II . Oktbr.: V-IOUHr

Predigt. Wegen des Gnstav-Adolf-
Festes in Ebhausen fällt die Christen¬
lehre aus. Am Freitag den 16. Okt.
Bußtagspredigt um 10 Uhr.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 11. Okt. : Morgens
10 Uhr.
Gottesdienste der Methodisten«

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  11 . Oktbr.: Vor» .

>10 Uhr Predigt. Abends8 Uhr
Predigt.


	[Seite 793]
	[Seite 794]
	[Seite 795]
	[Seite 796]

